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§. 18. Irrationalzahlen sind an sich mögliche Grössen, aber ihre genaue
Bestimmung ist an sich unmöglich [...]
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das einzige Mittel, deſſen man ſich zu bedienen hat,den Quotienten
1— — 1414 —· ..141

zu erklaͤren . Leibniz erklaͤrt die Sache ſo, weil die
Reihe 1— 14 1 — 1.4. .. unendlich fortgehe, ſokönne man eben ſowohl bei ꝓ 1 als bet — ı ſtehenbleiben; im erſten Fall ſei der Reihe Summe = 1,im letzten - o, weil man aber weder den einen nochden andern Fall annehmen duͤrfe , fo muͤſſe man

zwiſchen m und o die mittlere arithmetiſche Propor¬
tionalzahl nehmen, und dieß gaͤbe Wiewehl
ſich nun dieſe Erklaͤrung auch leicht auf die Reihe C
anwenden ließe, fo ſcheint doch eine beſondere Wir¬
kung des Unendlichen dabei zum Grunde zu liegen,
welches nicht angeht.

§. 18.
Irrationalzahlen find an ſich mögliche Groͤſſen,aber ihre genaue Beſtimmung iſt an ſich unmoͤg¬

lich. So iſt ; an ſich eine wirkliche Groͤſſe,weil man ſich ihr nähern kann; nun iſt ſie 8;und > 2, und zwiſchen 2 und 3 kann fie dochnicht liegen, weil eines uneigentlichen Bruchs Qua¬
drat wieder ein uneigentlicher Bruch iſt, alſo iſt die
Beſtimmung von 7” 5 unmöglich. Ich glaubeaus dieſem Grund noch immer mit groͤſſerm Recht,als Fontenell hatb unendliche Groͤſſen behauptet,

Aa Groͤſ
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Groͤſſen, die halb möglich find, anzunehmen , und

hierher die Irrationalzahlen zu zählen.
§. 34.

Sie heiſſen auch eingebildete Groͤſſen, ob.
gleich einige zwiſchen unmoͤglichenund eingebildeten

Gröſſen noch einen Unterſchied geſtatten, wie Euler
in ſeiner vollſt. Anl. zur Alg.

$ 37:
Ueberhaupt iſt das allgemeinſte Mittel, das

Geſetz zu finden, das von den Gliedern einer Reis

he fortgehender Zahlen gemeinſchaftlichbeobachtet

wird, dieſes, daß man dieſer Glieder Unterſchiede

nimmt, und nun in dieſer Differenzreihe wieder

der Glieder Unterſchiede und ſo fort, bis man auf

eine Differenzreihe kommt, in der alle Glieder ein:
ander gleich ſind. Dieß giebt alsdann ein Mittel

ab, die Glieder der Hauptreihe durch bloſe Addi¬

tion, ſo weit man will, fortzuſetzen. Nur muͤſſen

Anfaͤnger nicht denken, daß ſie nun im Stande

fein, für jede ihnen beſchriebene Reihe ſogleich ein

allgemeines Mittel zu entdecken, die folgenden Glier

der zu berechnen. Noch bis jeßo hat man Feine

Mittel gefunden, nur die Glieder der Reihe, wel¬

che die Primzahlen ausmachen, durch eine allge¬

meine Berechnung zu finden, und ſelbſt die größten

Meßkuͤnſtler unſerer Zeiten, Euler, Lambert u. a.
ſind nur auf Erleichterung dieſer Arbeit bedacht ge¬

; weſen.

heſen.
hide
nach ij
durchl
E inen

S.
Aim.
icht
hett
welchesn
ij. Di
Eile di

ih ſ.
gen Ju
hei det

Inh

Ex.
fang
ſ zun
lt noch
le, fol
limmen

Ve


	Seite 365
	Seite 366

